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E N T W I C K L U N G  D E R  W E LT W I R T S C H A F T   

Die Weltwirtschaft setzte im Jahr 2018 ihr robustes Wachs-
tum mit leicht nachlassendem Tempo fort: Das globale  
Bruttoinlandsprodukt (BIP) stieg um 3,2 (3,3) %. Sowohl in 
den fortgeschrittenen Volkswirtschaften als auch in den 
Schwellenländern erreichte die konjunkturelle Dynamik ein 
ähnliches Niveau wie im Vorjahr. Bei einem nach wie vor 
verhältnismäßig niedrigen Zinsniveau sowie gegenüber dem 
Vorjahreszeitraum insgesamt höheren Preisen für Energie- 
und sonstige Rohstoffe stiegen weltweit auch die Verbrau-
cherpreise weiter an. Zunehmende handelspolitische Verwer-
fungen auf internationaler Ebene und geopolitische Span-
nungen ließen die Unsicherheit erheblich wachsen. 
 
Europa/Übrige Märkte 

In Westeuropa verlangsamte sich das solide Wachstum des 
BIP im Jahresverlauf und erreichte 1,8 (2,3) %. Dabei verrin-
gerte sich die Veränderungsrate bei der Mehrzahl der Länder 
in dieser Region im Vergleich zum Vorjahr. Für Unsicherheit 
sorgten die über das gesamte Jahr andauernden Verhandlun-
gen über den Austritt Großbritanniens aus der Europäischen 
Union (EU) und die damit verbundenen Fragen nach der 
künftigen Ausgestaltung der Beziehungen. Die Arbeitslosen-
quote innerhalb der Eurozone sank weiter und lag durch-
schnittlich bei 8,1 (9,0) %; in Griechenland und Spanien war 
sie nach wie vor deutlich höher.  

Auch die Region Zentral- und Osteuropa wies im Berichts-
jahr mit 2,9 (4,0) % eine niedrigere Wachstumsrate auf als im 
Vorjahr. Während sich der Anstieg des BIP in Zentraleuropa 
auf verhältnismäßig hohem Niveau insgesamt verlangsamte, 
blieb das Wirtschaftswachstum in Osteuropa unverändert. 

Die höheren Preise für Energie- und sonstige Rohstoffe führ-
ten dazu, dass sich die ökonomische Lage in den rohstoff-
exportierenden Ländern dieser Region weiter stabilisierte. 
Mit einer Wachstumsrate von 1,6 (1,5) % legte die russische 
Wirtschaft leicht zu.  

In der Türkei kam es nach der ersten Jahreshälfte 2018 zu 
einem erheblichen wirtschaftlichen Einbruch auf 2,5 (7,3) %. 
Das BIP-Wachstum Südafrikas erreichte im Berichtsjahr ledig-
lich 0,7 (1,3) % und lag damit unter dem bereits niedrigen 
Vorjahreswert. Die Volkswirtschaft litt unter anhaltenden 
strukturellen Defiziten, sozialen Konflikten und politischen 
Herausforderungen. 

Deutschland  

In Deutschland setzte sich 2018 das Wachstum des BIP bei 
einer guten Lage am Arbeitsmarkt fort, jedoch ließ die 
Dynamik mit 1,5 (2,5) % im Vergleich zum Vorjahr nach. Die 
Stimmung sowohl der Unternehmen als auch die der Kon-
sumenten trübte sich im Jahresverlauf ein. 
 
Nordamerika 

Die Wachstumsrate der US-amerikanischen Wirtschaft  
erhöhte sich im Berichtsjahr auf 2,9 (2,2) %. Gestützt wurde 
die Konjunktur vor allem durch die inländische Konsumen-
tennachfrage. Die Arbeitslosenquote in den USA lag 2018 bei 
3,9 (4,3) %. Aufgrund der stabilen Lage am Arbeitsmarkt und 
der erwarteten Entwicklung der Inflation hob die US-Zentral-
bank den Leitzins sukzessive an. Der US-Dollar gewann gegen-
über dem Euro im Jahresverlauf an Stärke. In den Nachbar-
ländern Kanada und Mexiko stieg das BIP mit 2,1 (3,0) % 
beziehungsweise 2,2 (2,3) % langsamer als im Vorjahr. 

 

Geschäftsverlauf 
Im Geschäftsjahr 2018 setzte sich das robuste Wachstum der Weltwirtschaft mit  

leicht nachlassendem Tempo fort. Die weltweite Nachfrage nach Fahrzeugen lag leicht  
unter dem Niveau des Vorjahres. Der Volkswagen Konzern lieferte unter anhaltend  

herausfordernden Marktbedingungen 10,8 Millionen Fahrzeuge an Kunden aus. 
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Südamerika 

Die brasilianische Wirtschaft verzeichnete mit 1,4 (1,1) % 
erneut ein leichtes Wachstum. Die Lage in Südamerikas 
größter Volkswirtschaft blieb unter anderem aufgrund poli-
tischer Unsicherheiten jedoch weiterhin angespannt. Die 
wirtschaftliche Situation in Argentinien verschlechterte sich 
im Jahresverlauf zunehmend. Das Land befand sich bei anhal-
tend hoher Inflation in einer Rezession: Das BIP fiel um 1,7 
(+ 2,9) %. Aufgrund dieser schwierigen Situation beantragte 
die argentinische Regierung Finanzhilfen beim Internationa-
len Währungsfonds. 
 
Asien-Pazifik 

Die chinesische Wirtschaft wuchs 2018 mit 6,6 (6,9) % nicht 
mehr ganz so stark wie im Vorjahr. Auf die handelspoli-
tischen Auseinandersetzungen mit den USA reagierte die 
Regierung mit der Ausdehnung staatlicher Stützungsmaß-
nahmen. In Indien setzte sich der positive Trend fort: Die 
Wirtschaft verzeichnete im Berichtsjahr eine Steigerungsrate 
von 7,2 (6,7) %. Die Dynamik nahm im Jahresverlauf jedoch 
etwas ab. Das japanische BIP wuchs lediglich um 0,8 (1,9) %. 
 
E N T W I C K L U N G  D E R  M Ä R K T E  F Ü R  P K W   

Im Geschäftsjahr 2018 fiel das globale Pkw-Marktvolumen 
nach acht Anstiegen in Folge mit 82,8 Mio. Einheiten leicht 
unter das Niveau des Vorjahres (– 1,2 %). Der Rückgang  
war insbesondere auf die schwächere Entwicklung in den 
Regionen Westeuropa und Asien-Pazifik im vierten Quartal 
zurückzuführen. Einer im Berichtsjahr stärkeren Nachfrage  
in Zentral- und Osteuropa sowie Südamerika standen Rück-

gänge in den Regionen Asien-Pazifik, Nahost, Nordamerika 
und Westeuropa gegenüber. 
 
Branchenspezifische Rahmenbedingungen 

Die branchenspezifischen Rahmenbedingungen wurden 
wesentlich durch fiskalpolitische Maßnahmen beeinflusst, 
die im abgelaufenen Geschäftsjahr maßgeblich zur unein-
heitlichen Absatzentwicklung in den Märkten beigetragen 
haben. Zu diesen Maßnahmen zählten Steuersenkungen oder 
-erhöhungen, Förderprogramme und Kaufprämien sowie 
Importzölle. 

Nichttarifäre Handelshemmnisse zum Schutz der jewei-
ligen heimischen Automobilindustrie erschwerten darüber 
hinaus den Austausch von Fahrzeugen, Teilen und Kompo-
nenten.  

Europa/Übrige Märkte 

In Westeuropa lag die Zahl der Pkw-Neuzulassungen im 
Berichtsjahr mit 14,2 Mio. Fahrzeugen insgesamt um 0,7 % 
unter dem Vorjahreswert. Das weiterhin gute gesamtwirt-
schaftliche Umfeld, die positive Konsumentenstimmung und 
niedrige Zinsen bewirkten einen leichten Anstieg im ersten 
Halbjahr. Die Umstellung auf das neue Testverfahren WLTP 
(Worldwide Harmonized Light-Duty Vehicles Test Procedure) 
zum 1. September 2018 führte zu Vorzieheffekten in den 
Monaten Juli und August und zu teilweise signifikanten 
Rückgängen von September bis Dezember. In den größten 
Einzelmärkten entwickelten sich die Neuzulassungen unein-
heitlich. Spanien (+ 7,0 %) und Frankreich (+ 3,0 %) verbuchten 
weiterhin Zugewinne. Beide Länder profitierten dabei von  
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einer guten gesamtwirtschaftlichen Lage. In Italien bremste 
die abnehmende Nachfrage sowohl privater als auch gewerb-
licher Kunden die Marktentwicklung (– 3,1 %), unter anderem 
infolge der politischen Unsicherheit während und nach der 
Regierungsbildung. Auf dem Pkw-Markt in Großbritannien 
setzte sich der Negativtrend des Vorjahres fort (– 6,8 %). Dies 
war unter anderem auf den ungewissen Ausgang der Aus-
trittsverhandlungen mit der EU zurückzuführen. Der Anteil 
der Dieselfahrzeuge (Pkw) in Westeuropa ging im Berichtsjahr 
auf 36,4 (44,4) % zurück. 

In der Region Zentral- und Osteuropa stieg das Pkw-
Marktvolumen im Geschäftsjahr 2018 mit einem Plus von 
11,0 % auf 3,4 Mio. Fahrzeuge gegenüber dem Vorjahr deut-
lich an. Die Zahl der Neuzulassungen in den zentraleuro-
päischen EU-Ländern legte um 8,0 % auf 1,4 Mio. Einheiten 
weiter zu. Auch in Osteuropa erreichten die Pkw-Verkäufe  
– ausgehend von einem niedrigen Niveau – eine zweistellige 
Steigerungsrate (+ 13,1 %). Mit einem Zuwachs von 13,2 %  
war der russische Markt der größte Wachstumsträger in der 
Region. Ursächlich hierfür waren im Wesentlichen staatliche 
Absatzförderprogramme sowie Vorzieheffekte aufgrund einer 
Mehrwertsteuererhöhung zum 1. Januar 2019. 

Der Pkw-Markt in der Türkei verzeichnete vor allem 
wegen der sich rapide verschlechternden gesamtwirtschaft-
lichen Situation einen erheblichen Nachfragerückgang  
um 32,7 %. In Südafrika (– 0,1 %) blieb die Zahl der Pkw-  
 

Neuzulassungen im Berichtsjahr auf dem vergleichsweise 
geringen Niveau der Vorjahre. Aus den veränderten poli-
tischen Rahmenbedingungen infolge des Präsidentschafts-
wechsels ergaben sich kaum positive Impulse für Gesamt-
wirtschaft und Automobilmarkt. 
 
Deutschland 

Im Berichtsjahr lag die Zahl der Pkw-Zulassungen in Deutsch-
land mit 3,4 Mio. Einheiten (– 0,2 %) auf dem hohen Niveau 
des Vorjahres. Neben der guten gesamtwirtschaftlichen Situa-
tion war dies auf Preisnachlässe in Form von Umstiegs- und 
Verschrottungsprämien bei älteren Dieselmodellen sowie auf 
einen Umweltbonus für elektrisch betriebene Fahrzeuge 
(reine Elektro- und Plug-in-Hybridantriebe) zurückzuführen. 
Die Umstellung auf das Testverfahren WLTP zum 1. Septem-
ber 2018 und die damit verbundene teilweise eingeschränkte 
Modellverfügbarkeit führten insgesamt zu einem leicht rück-
läufigen Gesamtmarkt, während insbesondere die gestiege-
nen privaten Neuzulassungen (+ 2,0 %) positiv wirkten. 

Die Inlandsproduktion und der Export blieben 2018 
erneut hinter den vergleichbaren Vorjahreswerten zurück: 
Die Pkw-Produktion reduzierte sich um 9,3 % auf 5,1 Mio. 
Fahrzeuge, während die Pkw-Ausfuhren um 8,9 % auf 4,0 Mio. 
Einheiten sanken. Wesentliche Ursache war das unter ande-
rem aufgrund der WLTP-Umstellung rückläufige Volumen in 
Europa. 
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Nordamerika 

In der Region Nordamerika erreichten die Verkäufe von Pkw 
und leichten Nutzfahrzeugen (bis 6,35 t) im Geschäftsjahr 
2018 mit 20,7 Mio. Fahrzeugen den hohen Wert des Vorjahres 
nicht (– 0,6 %). Auf dem US-amerikanischen Markt lag die 
Nachfrage mit 17,3 Mio. Einheiten auf dem Niveau des Jahres 
2017 (+ 0,2 %). Die gute Beschäftigungslage und die höhere 
Kaufkraft der Konsumenten kompensierten größtenteils 
gestiegene Finanzierungskosten aufgrund höherer Zinssätze. 
Die Verschiebung der Nachfrage von klassischen Pkw  
(– 13,5 %) hin zu leichten Nutzfahrzeugen wie SUV- und  
Pickup-Modellen (+ 8,1 %) hielt auch im Berichtsjahr an. Der 
kanadische Automobilmarkt blieb aufgrund der Verkaufszah-
len, die seit dem zweiten Quartal rückläufig waren, unter  
dem Rekordwert des Vorjahres (– 2,6 %). In Mexiko verfehlten 
die Verkaufszahlen von Pkw und leichten Nutzfahrzeugen  
(– 6,6 %) im zweiten Jahr in Folge den Vorjahreswert. 
 
Südamerika 

Auf den Märkten der Region Südamerika setzte sich die Erho-
lung im Berichtsjahr – ausgehend von einem niedrigen 
Niveau – mit einem Anstieg der Nachfrage nach Pkw und 
leichten Nutzfahrzeugen um 6,2 % auf 4,5 Mio. Einheiten fort. 
Der wesentliche Wachstumstreiber war der brasilianische 
Automobilmarkt, der mit einem Zuwachs von 13,8 % das 
hohe Tempo des Vorjahres steigerte. Allerdings lag das 
Marktvolumen noch um rund ein Drittel unter dem Rekord-
wert von 2012. Die Fahrzeugexporte Brasiliens verringerten 
sich im Jahresverlauf 2018 gegenüber dem Vorjahreshöchst-
stand um 17,9 % auf 629 Tsd. Einheiten. Die Ausfuhren wur-
den insbesondere ab der Jahresmitte von der Marktentwick-
lung in Argentinien beeinflusst: Hier brach die Nachfrage 
wegen der sukzessiven Verschlechterung der gesamtwirt-
schaftlichen Situation ein (– 10,4 %). 

 
Asien-Pazifik 

Nach vielen Jahren ununterbrochenen Wachstums ging das 
Marktvolumen in der Region Asien-Pazifik im Geschäftsjahr 
2018 um 2,3 % auf 36,1 Mio. Einheiten zurück. Hauptgrund 
hierfür war die Schwäche des chinesischen Pkw-Marktes  
(– 4,6 %). Der Handelskonflikt zwischen China und den USA 
belastete im Berichtsjahr unter anderem das Geschäfts- und 
Verbrauchervertrauen und führte insbesondere in der zwei-
ten Jahreshälfte zu einem deutlichen Rückgang der Nach-
frage. Der indische Markt setzte dagegen sein Wachstum fort 
und erzielte mit einer Steigerung der Pkw-Verkäufe um 4,8 % 
im Vergleich zum Vorjahr einen neuen Höchstwert. Neben 
attraktiven Finanzierungsangeboten wurde die positive Ent-
wicklung auch weiterhin durch die zum 1. Juli 2017 ein-
geführte Waren- und Dienstleistungssteuer begünstigt, aus 
der für die Verbraucher teilweise bessere Kaufkonditionen 
resultierten. Der japanische Pkw-Markt erreichte nahezu das 
Vorjahresvolumen (– 0,4 %).  

E N T W I C K L U N G  D E R  M Ä R K T E  F Ü R  N U T Z F A H R Z E U G E  

Im Geschäftsjahr 2018 war die Nachfrage nach leichten Nutz-
fahrzeugen insgesamt leicht niedriger als im Vorjahr. Welt-
weit wurden 9,0 (9,2) Mio. Fahrzeuge zugelassen. 

Trotz des ungewissen Ausgangs der Austrittsverhandlun-
gen zwischen der EU und Großbritannien stiegen die Neu-
zulassungen in Westeuropa um 2,8 % auf 2,0 Mio. Einheiten. 
In Deutschland wurde der Vergleichswert von 2017 um 6,0 % 
übertroffen. Der Markt Spanien wies merkliche und der 
Markt Frankreich moderate Wachstumsraten auf, während in 
Italien und Großbritannien ein Rückgang zu verzeichnen war.  

Die Märkte in Zentral- und Osteuropa zeigten einen ins-
gesamt spürbaren Zuwachs: Dort wurden 352 (324) Tsd. Fahr-
zeuge zugelassen, allein in Russland waren es 130 (124) Tsd. 
leichte Nutzfahrzeuge. Die meisten Märkte dieser Region 
konnten ihre Vorjahresergebnisse halten oder übertreffen. 

Für Nord- und Südamerika berichten wir über den „light 
vehicle market“ im Bereich der Pkw-Märkte. Darin sind 
sowohl Pkw als auch leichte Nutzfahrzeuge enthalten.  

In der Region Asien-Pazifik sank das Zulassungsvolumen 
bei den leichten Nutzfahrzeugen im Berichtsjahr auf 6,0 Mio. 
Einheiten (– 2,7 %). In China, dem dominierenden Markt der 
Region und dem größten Markt weltweit, lag die Nachfrage 
nach leichten Nutzfahrzeugen mit 3,0 Mio. Einheiten um 
12,0 % unter dem Wert des Vorjahres. Dieser Rückgang ist vor 
allem auf die Verschiebung der Nachfrage von Micro Vans hin 
zu preisgünstigeren MPV und SUV zurückzuführen. Aufgrund 
des anhaltenden Wirtschaftswachstums stiegen die Neu-
zulassungen in Indien stark gegenüber 2017; dort beliefen 
sich die Neuregistrierungen auf 710 (575) Tsd. Einheiten. In 
Japan erhöhte sich das Marktvolumen um 3,2 % auf 770 Tsd. 
Fahrzeuge. In Thailand und Indonesien wurde die Anzahl neu 
zugelassener Fahrzeuge im Vergleich zum Vorjahr deutlich 
überschritten. 

Die weltweite Nachfrage nach mittelschweren und schweren 
Lkw mit einem Gesamtgewicht von mehr als 6 t war im 
Geschäftsjahr 2018 auf den für den Volkswagen Konzern 
relevanten Märkten höher als ein Jahr zuvor: 591 Tsd. Fahr-
zeuge wurden neu zugelassen (+ 6,6 %).  

In Westeuropa überstieg die Zahl der Neuzulassungen von 
Lkw mit insgesamt 297 Tsd. Fahrzeugen den Wert des Vorjah-
res um 2,2 %. In Deutschland, dem größten Markt Westeuro-
pas, wurde das Vorjahresniveau ebenfalls leicht übertroffen. 
Während die Nachfrage in Großbritannien und Spanien 
zurückging, entwickelte sie sich in Frankreich und Italien 
positiv. 

Die Region Zentral- und Osteuropa verzeichnete aufgrund 
der positiven wirtschaftlichen Entwicklung eine Nachfrage-
steigerung um 6,0 % auf 169 Tsd. Einheiten. Der russische 
Markt verschlechterte sich im Jahresverlauf und wuchs ins-
gesamt nur leicht gegenüber dem Vorjahr. Die Neuzulas-
sungszahlen stiegen dort um 2,6 % auf 78 Tsd. Fahrzeuge. 



 

 

Geschäftsverlauf 99Konzernlagebericht 

Im Geschäftsjahr 2018 kam es in Südamerika zu einer Steige-
rung des Marktvolumens im Vergleich zum Vorjahr: Die 
Anzahl der neu zugelassenen Fahrzeuge erhöhte sich hier um 
19,5 % auf 125 Tsd. Einheiten. In Brasilien, dem größten Markt 
der Region, lag die Lkw-Nachfrage infolge der konjunkturel-
len Erholung sehr stark über dem vergleichsweise niedrigen 
Vorjahreswert. In Argentinien hingegen ging die Zahl der 
Neuzulassungen um mehr als ein Viertel zurück. Gründe 
waren die schwache wirtschaftliche Entwicklung mit einer 
einhergehenden Abschwächung des Peso und ansteigenden 
Zinsen.  
 
Auf den für den Volkswagen Konzern relevanten Märkten lag 
die Nachfrage nach Bussen leicht über dem Niveau des Vor-
jahres. Zu diesem Wachstum trugen insbesondere die Märkte 
in Brasilien sowie Zentral- und Osteuropa bei. Die Nachfrage 
in Westeuropa lag leicht unter dem Vorjahresniveau.  
 
E N T W I C K L U N G  D E R  M Ä R K T E  F Ü R  P O W E R  E N G I N E E R I N G  

Die Märkte für Power Engineering unterliegen unterschied-
lichen regionalen und konjunkturellen Einflüssen; deshalb 
sind die jeweiligen Geschäftsverläufe meist unabhängig von-
einander.  

Der Marinemarkt blieb im Jahr 2018 auf dem niedrigen 
Niveau des Vorjahres. Die konstante Nachfrage in der Han-
delsschifffahrt stützte sich vorwiegend auf Bestellungen von 
Containerschiffen und LNG-Frachtern. Eine ebenfalls stabile 
Nachfrage war bei Kreuzfahrtschiffen, Passagierfähren sowie 
Fischerei- und Baggerschiffen zu verzeichnen. Auch der Spe-
zialmarkt für Behördenschiffe entwickelte sich stabil. Die 
vorhandenen Überkapazitäten im Markt hemmten weiterhin 
die Investitionen in die Offshore-Ölgewinnung und damit 
den Schiffsneubau in diesem Segment. Geplante strengere 
Emissionsrichtlinien bedingten einen positiven Trend 
zugunsten von gasbetriebenen oder mit Dual-Fuel-Motoren 
ausgerüsteten Schiffen. China, Südkorea und Japan waren 
weiterhin die dominierenden Schiffsbauländer mit einem 
Weltmarktanteil von mehr als 85 % gemessen an der Anzahl 
der Schiffe. Übergreifend war in allen Segmenten des Marine-
marktes aufgrund des weiterhin niedrigen Marktvolumens 
ein anhaltend deutlicher Wettbewerbsdruck und damit ver-
bunden ein starker Preisverfall spürbar. 

Der Markt für die Energieerzeugung zeigte sich gegenüber 
dem Vorjahr leicht erholt. In allen Anwendungsbereichen, vor 
allem bei Gas, konnte eine höhere Nachfrage festgestellt 
werden. Dies belegt den Trend weg von schwerölbetriebenen 
Kraftwerken hin zu mit Dual-Fuel sowie mit Gas betriebenen 
Kraftwerken. Es bestand ein unverändert hoher Bedarf an 
Energielösungen, mit starker Tendenz hin zu höherer Flexi-
bilität und dezentraler Verfügbarkeit. Die Konjunktur in wich-
tigen Schwellenländern hat sich etwas erholt. Dennoch war 
bei allen Projekten ein anhaltend starker Wettbewerbs- und 
Preisdruck zu erkennen, der die Ergebnisqualität der Aufträge 
  

belastete. Zudem führten die unverändert schwierigen Finan-
zierungsbedingungen auf der Kundenseite, insbesondere bei 
größeren Projekten, häufig zu Verzögerungen bei der Auf-
tragsvergabe. 

Der Markt für Turbomaschinen hat sich 2018 im Ver-
gleich zum Vorjahr leicht verbessert. Die Nachfrage nach 
Turbokompressoren in der Grundstoff-, Öl-, Gas- und Pro-
zessindustrie nahm leicht zu, blieb aber aufgrund der poli-
tischen Unsicherheiten volatil. Das Dampf- und Gasturbinen-
geschäft war weiterhin geprägt durch Überkapazitäten bei 
den Stromproduzenten, jedoch zeichnete sich vor allem in 
den Regionen mit geringer Elektrifizierung eine leichte Erho-
lung ab. Der Wettbewerbs- und Preisdruck hat sich im Ver-
gleich zum Vorjahreszeitraum zwar etwas verringert, blieb 
aber wegen der bestehenden Überkapazitäten und der Vola-
tilität des Marktes insgesamt hoch. 

Der After-Sales-Markt für Dieselmotoren in der Marine- 
und Kraftwerkssparte hat sich insgesamt positiv entwickelt 
und profitierte von einem stetig steigenden Interesse an 
langlaufenden Wartungsverträgen und Nachrüstungslösun-
gen. Im Bereich Turbomaschinen war der After-Sales-Markt 
weiterhin unter Druck und durch Preis- und Effizienzkampf 
bestimmt. Eine Erholung fand nur langsam statt.  

E N T W I C K L U N G  D E R  M Ä R K T E  F Ü R  F I N A N Z D I E N ST L E I ST U N G E N  

Im Jahr 2018 wurden automobile Finanzdienstleistungen in 
einem leicht rückläufigen Gesamtmarkt erneut auf hohem 
Niveau nachgefragt. Insbesondere Dienstleistungsprodukte, 
wie Wartungs- und Inspektionsverträge oder Versicherungen, 
erfreuten sich großer Beliebtheit, da Kunden in bereits ent-
wickelten automobilen Finanzdienstleistungsmärkten den 
Fokus darauf legen, die Gesamtbetriebskosten zu optimieren. 
Im Flottenbereich gingen einige Kunden mit Unterstützung 
automobiler Finanzdienstleister dazu über, ihr gesamtes 
Mobilitätsmanagement über den reinen Flottenbetrieb hin-
aus zu optimieren. Im Privat- und Geschäftskundensegment 
wurden zudem solche Mobilitätsdienste vermehrt nach-
gefragt, die die Nutzung anstelle des Besitzes eines Auto-
mobils in den Vordergrund stellen. 

In Europa nahm der Absatz von Finanzdienstleistungen 
im Berichtsjahr weiter zu. Neben dem gestiegenen Fahrzeug-
absatz trugen hohe Zuwächse bei Finanzierungs- und 
Leasingverträgen dazu bei. Das Gebrauchtwagengeschäft 
legte vor allem in West- und Zentraleuropa zu. Auch die Nach-
frage nach After-Sales-Produkten, zum Beispiel Inspektions-, 
Wartungs- und Verschleißverträgen sowie automobilbezoge-
nen Versicherungen, entwickelte sich positiv. Insbesondere in 
Spanien und Italien erfreuten sich automobile Finanz-
dienstleistungsprodukte wachsender Beliebtheit, in Groß-
britannien und Frankreich war die Nachfrage nach Finanz-
dienstleistungen gleichbleibend hoch. 

Auf dem deutschen Markt blieb der Anteil kreditfinan-
zierter oder geleaster Fahrzeuge auch im Jahr 2018 stabil auf  
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hohem Niveau. Neben den klassischen Produkten wurden 
insbesondere integrierte Mobilitätsdienstleistungen im 
Geschäftskundensegment und After-Sales-Produkte nach-
gefragt. 

In Südafrika war die Nachfrage nach Finanzdienstleis-
tungsprodukten im Automobilbereich stabil.  

In Nordamerika erreichte der Absatz von Finanzdienst-
leistungen rund um das Automobil im abgelaufenen 
Geschäftsjahr weiterhin ein hohes Niveau. In den USA  
entwickelte sich der Gesamtmarkt für Finanzdienstleistungs-
produkte erneut positiv; vor allem die Nachfrage nach  
Leasingangeboten über herstellergebundene Finanzdienst-
leister war anhaltend hoch. Auch in Mexiko waren Finanz-
dienstleistungsprodukte rund um das Automobil beliebt.  

In Brasilien setzte sich 2018 trotz der politischen Span-
nungen die Erholung fort. Der Absatz von Fahrzeugfinanzie-
rungen und des landesspezifischen Finanzdienstleistungs-
produkts Consorcio – eine Kombination aus Sparplan und 
Lotterie – sowie von Versicherungen und Dienstleistungen 
stieg im Berichtszeitraum. Die aktuelle Wirtschaftskrise in 
Argentinien hat den positiven Trend aus 2017 zum Stoppen 
gebracht. Aufgrund der stark gestiegenen Zinsen war der 
Verkauf von Finanzierungs- und Leasingprodukten 2018 
herausfordernd, wobei sich die Situation zum Jahresende 
etwas stabilisierte.  

In der Region Asien-Pazifik entwickelten sich die Märkte 
im Berichtsjahr unterschiedlich. In China stieg der Anteil 
kreditfinanzierter Fahrzeugkäufe. Trotz zunehmender Zulas-
sungsbeschränkungen in Ballungsgebieten besteht dort ins-
besondere im Binnenland ein beträchtliches Potenzial, um 
Neukunden für automobilbezogene Finanzdienstleistungen 
zu gewinnen. Auf dem indischen Markt stieg die Nachfrage 
nach automobilbezogenen Finanzdienstleistungen. In Japan 
und Südkorea war sie insgesamt stabil. In Australien war  
– entgegen eines leicht rückläufigen Fahrzeugmarktes – 
weiterhin eine hohe Nachfrage nach Finanzdienstleistungs-
produkten zu verzeichnen. 

Im Nutzfahrzeugbereich entwickelte sich der europäische 
Markt für Finanzdienstleistungen erneut positiv; auch in 
China wurden diese Produkte stark nachgefragt. In Brasilien 
stabilisierte sich die wirtschaftliche Situation, und das Lkw- 
und Busgeschäft sowie der dazugehörige Finanzdienstleis-
tungsmarkt entwickelten sich erfreulich.  

N E U E  KO N Z E R N M O D E L L E  I M  J A H R  2 0 1 8  

Der Volkswagen Konzern hat im Geschäftsjahr 2018 eine 
Vielzahl attraktiver neuer Modelle auf den Markt gebracht. 
Das aktuell 365 Modelle umfassende Produktportfolio deckt 
vom Kleinwagen bis zum Supersportwagen bei den Pkw, vom 
Pickup bis zum schweren Lkw und Bus im Nutzfahrzeug-
bereich sowie mit Motorrädern nahezu alle wesentlichen 
Segmente und Karosserieformen ab.  

Die Marke Volkswagen Pkw setzte im vergangenen Jahr 
ihre weltweite Produktoffensive fort. Der neue Touareg 

besetzt mit seinem expressiven Design, seiner Ausstattung 
sowie der Hochwertigkeit in Materialien und Ausführung 
einen Spitzenplatz im Oberklasse-SUV-Segment. Mit dem 
neuen Polo GTI und dem up! GTI kamen zwei Modelle auf den 
Markt, die sich vor allem durch Fahrdynamik und Sportlich-
keit auszeichnen. In China gingen insgesamt vier neue SUV-
Modelle an den Start, darunter der kompakte, sportliche  
T-Roc. Außerdem wurden mit dem Lavida, dem Bora und 
dem Passat NMS weitere Nachfolger der wichtigen Volumen-
modelle eingeführt. Hinzu kamen weitere Plug-in-Hybrid-
modelle, mit denen der wachsende Bedarf an New Energy 
Vehicles in China bedient wurde. In den USA kam der neue 
Jetta auf den Markt. Die jüngste Generation des US-Best-
sellers, der nun auf dem Modularen Querbaukasten basiert, 
unterscheidet sich sowohl optisch als auch technologisch 
deutlich vom Vorgänger. In Südamerika feierte mit dem 
Virtus eine Stufenhecklimousine auf Basis des Polo ihr 
Marktdebüt; die weitere Verjüngung und Erweiterung des 
Produktportfolios ist ein wichtiger Baustein für die Neu-
ausrichtung der Marke in dieser Region. 

Bei der Marke Audi ging in den Oberklasse-Baureihen A6 
und A7 jeweils ein Nachfolgemodell an den Start. Der sport-
liche SUV Q8 ist seit 2018 das neue Topmodell in der  
Q-Familie. In den kompakten Modellreihen A1 und Q3 feierte 
die jeweils zweite Modellgeneration ihre Premiere. Alle Fahr-
zeuge überzeugen in ihren jeweiligen Segmenten mit einer 
komplett neuen virtuellen Cockpitarchitektur, einer Vielzahl 
von innovativen Fahrerassistenzsystemen sowie der für Audi 
typischen Dynamik. 

ŠKODA brachte im Berichtsjahr den überarbeiteten Klein-
wagen Fabia auf den Markt, der insbesondere mit einem 
moderneren Exterieur besticht. In China führte die Marke mit 
dem Kamiq ihren dritten SUV ein. Er überzeugt mit einem 
großzügigen Platzangebot, emotionalem Design und Kon-
nektivitätslösungen. Mit dem Kodiaq GT, der dynamischen 
Coupé-Version des beliebten SUV, präsentiert ŠKODA sein 
neues Flaggschiff, das exklusiv im chinesischen Markt ange-
boten wird.  

Die Marke SEAT führte 2018 ihre SUV-Produktoffensive 
fort und präsentierte den siebensitzigen Tarraco. Das Modell 
fügt sich neben den kleineren Modellen Arona und Ateca in 
die SUV-Modellpalette der spanischen Marke ein. Außerdem 
etablierte SEAT die neue sportliche Linie CUPRA und nahm 
Ende des Jahres den dynamischen CUPRA Ateca ins Angebot 
auf.  

Nachdem Porsche den neuen Cayenne bereits 2017 auf 
dem europäischen Markt eingeführt hatte, folgten im 
Berichtsjahr die USA, China und weitere Länder. Zudem 
wurde die Modellreihe um den Cayenne E-Hybrid ergänzt. 
Auch die GTS-Modelle des 718 Boxster und Cayman wurden 
2018 erstmals auf Überseemärkten ausgeliefert. Der 911 
GT3 RS, der ebenfalls 2018 an den Start ging, beeindruckte die 
Kunden mit seiner Dynamik. Der neue Macan kam im Herbst 
zuerst in China, zum Jahresende auch in Europa auf den 
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Markt. Zudem wurde die Modellreihe Panamera um die GTS- 
Modelle ergänzt.  

Bentley setzte 2018 mit der dritten Generation des Conti-
nental GT erneut Maßstäbe im Segment der luxuriösen 
Grand Tourer. Darüber hinaus erweiterte die Marke die erfolg-
reiche Bentayga-Baureihe um den kraftvollen Bentayga V8.  

Lamborghini hat mit dem Super-SUV Urus eine dritte 
Baureihe etabliert und seine Kundenbasis damit deutlich 
erweitert. Zudem wurde der Huracán Performante Spyder auf 
den Markt gebracht. 

Bugatti hat für seinen Supersportwagen Chiron weitere 
Optionen angeboten, zum Beispiel das Glasdach Sky View. 

Volkswagen Nutzfahrzeuge bietet seit 2018 den Amarok 
mit neuer Topmotorisierung V6 TDI an. Der batterie-
elektrische e-Crafter ist der erste Zero-Emission-Transporter  
der Marke und wurde speziell für den Kurier-, Express- und 
Paketdienst entwickelt.  

Scania präsentierte im Berichtszeitraum für seine neueste 
Lkw-Generation einen Plug-in-Hybridantrieb, der Kraftstoff-
einsparungen von bis zu 15 % ermöglicht. Darüber hinaus 
wurde der erste Langstrecken-Lkw mit effizientem LNG-
Antrieb vorgestellt; seine Reichweite liegt bei bis zu 1.000 km.  

MAN feierte 2018 das Marktdebüt seines vollelektrisch 
angetriebenen eTGE. Der Transporter hat eine Reichweite von 
rund 160 km; damit eignet er sich besonders für die inner-
städtische Verteillogistik. Mit den XLION-Sondermodellen hat 
MAN spezielle Ausstattungspakete für Fernverkehr-, Verteiler- 
und Traktions-Lkw eingeführt. Im Busbereich stellt MAN den 
neuen Stadtbus Lion’s City G mit neu entwickeltem CNG-
Gasmotor vor.  

Ducati hat im Jahr 2018 zahlreiche neue Modelle auf den 
Markt gebracht, unter anderem die Scrambler 1100, die 
Monster 821, die Multistrada 1260, die 959 Panigale Corse 
und die Panigale V4.  

AU S L I E F E R U N G E N  D E S  VO L K SWA G E N  KO N Z E R N S  

Im Geschäftsjahr 2018 hat der Volkswagen Konzern mit 
weltweit 10.834.012 an Kunden ausgelieferten Fahrzeugen den 
Vorjahreswert um 0,9 % übertroffen und einen neuen Bestwert 
erreicht. Die Grafik auf der nächsten Seite veranschaulicht die 
Entwicklung der Auslieferungen in den Einzelmonaten und 
stellt einen Vergleich zum jeweiligen Vorjahresmonat her. 
Nachfolgend beschreiben wir die Entwicklung unserer Auslie-
ferungen getrennt nach Pkw und Nutzfahrzeugen.  
 
AU S L I E F E R U N G E N  VO N  P K W  W E LT W E I T  

Der Volkswagen Konzern ist mit seinen Pkw-Marken auf allen 
relevanten Automobilmärkten der Welt vertreten. Zu den 
Hauptabsatzmärkten gehören derzeit die Region Westeuropa 
sowie die Länder China, USA, Brasilien, Russland und Mexiko. 
In vielen wichtigen Märkten verzeichnete der Konzern erfreu-
liche Zuwächse. 

AU S L I E F E R U N G E N  D E S  VO L K SWA G E N  KO N Z E R N S 1  
    

    

  2018 2017 %
    

Pkw 10.101.297 10.038.756 + 0,6

Nutzfahrzeuge 732.715 702.778 + 4,3

Gesamt 10.834.012 10.741.534 + 0,9

1 Die Auslieferungen von 2017 wurden aufgrund der statistischen Fortschreibung  
aktualisiert. Inklusive der chinesischen Gemeinschaftsunternehmen. 

 
Die weltweiten Auslieferungen von Pkw an Kunden des Volks-
wagen Konzerns stiegen im Berichtsjahr bei teilweise schwie-
rigen Bedingungen in Westeuropa – vor allem resultierend 
aus der WLTP-Umstellung – und auf dem von gesamtwirt-
schaftlicher Unsicherheit geprägten Markt in China auf 
10.101.297 Einheiten. Im Vergleich zum Vorjahr waren das 
62.541 Fahrzeuge beziehungsweise 0,6 % mehr. Besonders die 
neuen SUV-Modelle des Konzerns haben zu diesem Anstieg 
beigetragen. Da der Pkw-Gesamtmarkt im gleichen Zeitraum 
um 1,2 % zurückging, erhöhte sich der weltweite Marktanteil 
des Volkswagen Konzerns auf 12,3 (12,0) %. Die größten abso-
luten Volumenzuwächse verzeichneten wir in Brasilien und 
Russland. Unter anderem in Deutschland, Großbritannien, 
Mexiko und der Türkei lagen die Verkaufszahlen unter dem 
Vorjahreswert. Die Marken Volkswagen Pkw, ŠKODA, SEAT, 
Porsche und Lamborghini erreichten neue Auslieferungs-
rekorde. Die größten absoluten Zuwächse verzeichneten die 
Marken ŠKODA und SEAT; Audi und Bentley erreichten den 
jeweiligen Vorjahreswert nicht.  

Die Tabelle auf Seite 104 gibt einen Überblick über die 
Auslieferungen von Pkw an Kunden des Volkswagen Kon-
zerns in den Regionen und den wichtigsten Einzelmärkten. In 
den folgenden Abschnitten erläutern wir, wie sich die Nach-
frage nach Konzernmodellen in diesen Märkten und Regio-
nen entwickelt hat. 

Auslieferungen in Europa/Übrige Märkte 

Der Pkw-Gesamtmarkt in Westeuropa lag im Berichtsjahr um 
0,7 % unter dem Vorjahreswert. Mit 3.138.419 an Kunden 
ausgelieferten Fahrzeugen erreichte der Volkswagen Konzern 
– trotz erheblicher Einbußen im zweiten Halbjahr aufgrund 
der WLTP-Umstellung – das Niveau des Vorjahres (– 0,6 %). 
Weitere Beeinträchtigungen ergaben sich aus dem infolge der 
Dieselthematik noch nicht vollständig wiederhergestellten 
Kundenvertrauen sowie aus der Verunsicherung der Kunden 
im Zusammenhang mit der öffentlichen Diskussion um 
Fahrverbote für Dieselfahrzeuge. Erfreuliche Zuwächse ver-
zeichneten die Modelle ŠKODA Kodiaq, Porsche 911 und 
Porsche Cayenne. Zudem waren die neuen Modelle Polo,  
T-Roc, Tiguan Allspace und Arteon der Marke Volkswagen  
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Pkw, ŠKODA Karoq sowie SEAT Arona sehr beliebt. Der 
Touareg der Marke Volkswagen Pkw, der A1 Sportback, der 
Q3, der A6, der A7 Sportback und der Q8 der Marke Audi 
sowie der ŠKODA Fabia wurden erfolgreich in den Markt 
eingeführt. Der Pkw-Marktanteil des Konzerns in Westeuropa 
belief sich auf 22,0 (22,0) %.  

Auf den deutlich gewachsenen Pkw-Märkten der Region 
Zentral- und Osteuropa stieg die Zahl der Auslieferungen an 
Kunden des Volkswagen Konzerns im Geschäftsjahr 2018 um 
6,8 % im Vergleich zum Vorjahr. Während in Russland und 
Polen die Nachfrage nach Konzernmodellen teilweise kräftig 
wuchs, ging die Zahl der verkauften Fahrzeuge in Tschechien 
zurück. Die Modelle Polo und Tiguan der Marke Volkswagen 
Pkw sowie die ŠKODA Modelle Rapid und Octavia wiesen die 
größte Nachfrage auf. Ebenfalls sehr beliebt waren die neuen 
SUV-Modelle T-Roc der Marke Volkswagen Pkw, ŠKODA Karoq 
und SEAT Arona. Der Pkw-Marktanteil des Volkswagen Kon-
zerns in Zentral- und Osteuropa belief sich auf 21,2 (22,0) %. 

In der Türkei lieferte der Volkswagen Konzern auf einem 
erheblich schwächeren Gesamtmarkt 40,5 % weniger Fahr-
zeuge aus als im Vorjahr. Auf dem nahezu auf Vorjahres-
niveau liegenden Pkw-Markt in Südafrika stieg die Nachfrage 
nach Fahrzeugen aus dem Volkswagen Konzern um 3,5 %.  
Das am meisten verkaufte Konzernmodell in Südafrika war 
der Polo.  

Auslieferungen in Deutschland 

Der deutsche Pkw-Markt lag im Berichtsjahr auf dem hohen 
Niveau des Vorjahres (– 0,2 %). Auf seinem Heimatmarkt  
 

lieferte der Volkswagen Konzern 1.121.289 Fahrzeuge an 
Kunden aus und lag damit leicht unter dem Niveau des Vor-
jahres (– 0,9 %). Neben den Rückgängen im zweiten Halbjahr 
aufgrund der WLTP-Umstellung beeinträchtigten das infolge 
der Dieselthematik noch nicht vollständig wiederhergestellte 
Kundenvertrauen und die Verunsicherung der Kunden im 
Zusammenhang mit der öffentlichen Diskussion um Fahr-
verbote für Dieselfahrzeuge die Nachfrage. Der Golf führte 
weiter die Liste der in Deutschland am häufigsten zugelasse-
nen Pkw an. Daneben zählten Polo, Tiguan und Passat Variant 
der Marke Volkswagen Pkw, ŠKODA Kodiaq, ŠKODA Octavia 
Combi und Audi A4 Avant zu den beliebtesten Konzern-
modellen. Auch die neuen Modelle Polo, T-Roc, Tiguan 
Allspace und Arteon der Marke Volkswagen Pkw, ŠKODA 
Karoq sowie SEAT Arona waren bei den Kunden sehr gefragt. 
In der Zulassungsstatistik des Kraftfahrt-Bundesamtes stan-
den am Jahresende 2018 sieben Konzernmodelle an der Spit-
ze ihres jeweiligen Segments: up!, Polo, Golf, Tiguan, Touran, 
Passat und Porsche 911.  
 
Auslieferungen in Nordamerika 

Auf einem leicht rückläufigen Gesamtmarkt für Pkw und 
leichte Nutzfahrzeuge in Nordamerika ging die Nachfrage 
nach Modellen aus dem Volkswagen Konzern im Berichtsjahr 
gegenüber dem Vorjahreswert um 2,0 % auf 943.621 Fahr-
zeuge zurück. Der Marktanteil des Konzerns lag bei 4,6 (4,7) %. 
Der neue Jetta wurde erfolgreich in den Markt eingeführt. 
Daneben war der Tiguan Allspace das am meisten gefragte 
Konzernmodell in Nordamerika. 
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Auf dem US-amerikanischen Markt stieg die Nachfrage nach 
Modellen aus dem Volkswagen Konzern im Geschäftsjahr 
2018 um 2,1 % gegenüber dem Vorjahreswert. Der Gesamt-
markt lag in diesem Zeitraum auf Vorjahresniveau. Weiterhin 
wurden mehr Modelle aus den SUV- und Pickup-Segmenten 
nachgefragt als klassische Pkw. Die größten absoluten 
Zuwächse unter den Konzernmodellen verzeichneten Audi 
Q5 und Audi A5 Sportback. Zudem waren der Jetta und der 
Porsche Macan sowie die neuen SUV Tiguan Allspace und 
Atlas der Marke Volkswagen Pkw bei den Kunden sehr beliebt.  

In Kanada stieg die Nachfrage nach Konzernmodellen im 
Berichtsjahr auf einem rückläufigen Gesamtmarkt gegenüber 
dem Vorjahreswert um 3,7 %. Besonders beliebt waren die 
Modelle Golf Limousine, Jetta und Audi Q5 sowie die neuen 
SUV Tiguan Allspace und Atlas der Marke Volkswagen Pkw. 

Auf dem rückläufigen Gesamtmarkt in Mexiko lieferte 
der Volkswagen Konzern 16,4 % weniger Fahrzeuge an Kun-
den aus als ein Jahr zuvor. Die größte Nachfrage verzeichne-
ten die Modelle Vento, Jetta und Tiguan Allspace.  

Auslieferungen in Südamerika 

Der südamerikanische Markt für Pkw und leichte Nutzfahr-
zeuge setzte im Berichtsjahr seinen Erholungskurs insgesamt 
fort. In dieser Region lieferten wir 497.820 Fahrzeuge an Kun-
den aus; das waren 11,7 % mehr als ein Jahr zuvor. Unter 
anderem wurden der Virtus, der Jetta und der Touareg der 
Marke Volkswagen Pkw, der Audi Q3 und der Audi Q8 sowie 
der Porsche Boxster erfolgreich in den Markt eingeführt. Der 
Pkw-Marktanteil des Volkswagen Konzerns in Südamerika 
stieg auf 11,9 (11,4) %.  

Der brasilianische Markt erholte sich im Berichtsjahr 
ebenfalls weiter. Der Volkswagen Konzern profitierte von 
dieser Entwicklung und lieferte dort im Vergleich zum Vor-
jahr 27,1 % mehr Fahrzeuge an Kunden aus. Vor allem die 

neuen Modelle Polo und Virtus der Marke Volkswagen Pkw 
waren sehr gefragt. Auch die Nachfrage nach den Modellen 
Gol und Amarok entwickelte sich erfreulich. 

In Argentinien verzeichnete der Konzern auf einem 
deutlich schwächeren Gesamtmarkt einen Rückgang seiner 
Verkäufe um 22,3 % im Vergleich zum Vorjahr. Die größte 
Nachfrage unter den Konzernmodellen verzeichneten der  
Gol und der Amarok. Die neuen Modelle Polo, Virtus und 
Tiguan Allspace wurden von den Kunden ebenfalls gut  
angenommen.  

Auslieferungen in Asien-Pazifik 

Die Pkw-Märkte der Region Asien-Pazifik verzeichneten 2018 
den ersten Rückgang seit vielen Jahren. Der Volkswagen Kon-
zern übergab in dieser Region trotz insbesondere Belastun-
gen aus dem chinesischen Markt mit 4.503.791 Einheiten 
0,9 % mehr Fahrzeuge an Kunden als ein Jahr zuvor. Der 
Marktanteil des Volkswagen Konzerns in Asien-Pazifik erhöh-
te sich auf 12,5 (12,1) %. 

China, der weltweit größte Einzelmarkt und langjähriger 
Hauptwachstumsträger der Region Asien-Pazifik, wies im 
Berichtsjahr einen Rückgang auf. Der Volkswagen Konzern 
konnte seine Verkäufe hier steigern und lieferte in China 
0,5 % mehr Fahrzeuge an Kunden aus als im Vorjahr. Die 
größten absoluten Zuwächse erreichten die Modelle Magotan 
der Marke Volkswagen Pkw, Audi A4 und Porsche Panamera. 
Sehr gefragt waren zudem die neuen Modelle Phideon der 
Marke Volkswagen Pkw und ŠKODA Octavia Combi. Auch die 
neuen SUV Teramont und Tiguan Allspace der Marke Volks-
wagen Pkw, Audi Q5 sowie Kodiaq der Marke ŠKODA waren 
sehr beliebt. Die Modelle T-Roc, Tayron, Tharu, Bora, Lavida, 
Gran Lavida, Passat und Touareg der Marke Volkswagen Pkw, 
Audi Q2 sowie die ŠKODA Modelle Karoq und Kamiq wurden 
erfolgreich in den Markt eingeführt. 

W E L T W E I T E  A U S L I E F E R U N G E N  D E R  I M  J A H R  2 0 1 8  E R F O L G R E I C H S T E N  K O N Z E R N M O D E L L F A M I L I E N
in Tsd. Fahrzeuge
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Der indische Pkw-Markt setzte sein Wachstum im Berichts-
jahr fort. Die Nachfrage nach Modellen aus dem Volkswagen 
Konzern sank in diesem Zeitraum im Vergleich zum Vorjahr 
um 15,4 %. Der Polo war das am meisten nachgefragte Modell 
des Konzerns in Indien.  

In Japan übertraf die Zahl der an Kunden des Volkswagen 
Konzerns ausgelieferten Pkw den Vorjahreswert um 1,8 %, 
während das Gesamtmarktvolumen auf dem Vorjahresniveau 
lag. Die Modelle Polo und Audi Q2 verzeichneten erfreuliche 
Nachfragezuwächse. 

 
 
AU S L I E F E R U N G E N  VO N  P K W  A N  K U N D E N  N A C H  M Ä R K T E N 1  
    

    

  A U S L I E F E R U N G E N  ( F A H R Z E UG E )  V E R Ä N D E R UN G  

  2018 2017 (%)
    
    
Europa/Übrige Märkte 4.156.065 4.167.753  – 0,3

Westeuropa 3.138.419 3.157.107  – 0,6

davon: Deutschland 1.121.289 1.131.417  – 0,9

 Großbritannien 493.768 531.592  – 7,1

 Spanien 291.407 270.640 + 7,7

 Italien 273.548 259.920 + 5,2

 Frankreich 259.468 256.716 + 1,1

Zentral- und Osteuropa 713.799 668.629 + 6,8

davon: Russland 209.261 173.491 + 20,6

 Polen 152.720 145.024 + 5,3

 Tschechische Republik 131.761 142.842  – 7,8

Übrige Märkte 303.847 342.017  – 11,2

davon: Türkei 94.335 158.523  – 40,5

 Südafrika 82.744 79.968 + 3,5

Nordamerika 943.621 962.980  – 2,0

davon: USA 638.274 625.128 + 2,1

 Mexiko 186.864 223.548  – 16,4

 Kanada 118.483 114.304 + 3,7

Südamerika 497.820 445.636 + 11,7

davon: Brasilien 346.025 272.231 + 27,1

 Argentinien 97.224 125.153  – 22,3

Asien-Pazifik 4.503.791 4.462.387 + 0,9

davon: China 4.196.702 4.173.834 + 0,5

 Japan 86.356 84.827 + 1,8

 Indien 61.277 72.467  – 15,4

Weltweit 10.101.297 10.038.756 + 0,6

Volkswagen Pkw 6.244.869 6.230.335 + 0,2

Audi 1.812.485 1.878.105  – 3,5

ŠKODA 1.253.741 1.200.535 + 4,4

SEAT 517.627 468.431 + 10,5

Bentley 10.494 11.089  – 5,4

Lamborghini 5.750 3.815 + 50,7

Porsche 256.255 246.375 + 4,0

Bugatti 76 71 + 7,0

1 Die Auslieferungen von 2017 wurden aufgrund der statistischen Fortschreibung aktualisiert. Inklusive der chinesischen Gemeinschaftsunternehmen.  
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AU S L I E F E R U N G E N  VO N  N U T Z F A H R Z E U G E N  

Der Volkswagen Konzern lieferte im Jahr 2018 weltweit 
insgesamt 732.715 Nutzfahrzeuge an Kunden aus (+ 4,3 %). 
Davon entfielen 202.492 (+ 10,4 %) Einheiten auf Lkw und 
22.629 (+ 17,8 %) Einheiten auf Busse. Die Verkäufe von leich-
ten Nutzfahrzeugen erhöhten sich gegenüber dem Vorjahr 
um 1,5 % auf 507.594 Fahrzeuge.  

In Westeuropa lagen die Auslieferungen mit insgesamt 
445.081 Einheiten um 4,3 % über dem Vorjahreswert; darun-
ter waren 344.034 leichte Nutzfahrzeuge, 95.299 Lkw und 
5.748 Busse. Am stärksten nachgefragt wurden auf den west-
europäischen Märkten die Konzernmodelle Transporter und 
Caddy. 

Im Zeitraum von Januar bis Dezember 2018 übergaben 
wir auf den Märkten der Region Zentral- und Osteuropa 
83.365 Fahrzeuge an Kunden (+ 9,6 %); davon entfielen 44.530 
auf leichte Nutzfahrzeuge, 37.400 auf Lkw und 1.435 auf 
Busse. Der Transporter und der Caddy waren die Konzern-
modelle mit der größten Nachfrage. In Russland, dem größ-
ten Markt der Region, stiegen die Verkäufe infolge der kon-
junkturellen Erholung gegenüber dem Vorjahr um 12,4 % auf 
20.567 Einheiten.  

Auf den Übrigen Märkten, insbesondere in der Türkei, 
sanken die Nutzfahrzeug-Auslieferungen des Volkswagen 

Konzerns um 15,8 % auf insgesamt 56.514 Fahrzeuge: 38.271 
leichte Nutzfahrzeuge, 14.491 Lkw und 3.752 Busse. 

Die Auslieferungen in Nordamerika lagen bei 13.074 
Fahrzeugen (– 2,5 %) und wurden nahezu ausschließlich in 
Mexiko an Kunden übergeben. In dieser Region übergaben 
wir 9.567 leichte Nutzfahrzeuge, 1.256 Lkw und 2.251 Busse 
an Kunden.  

In Südamerika verkaufte der Volkswagen Konzern ins-
gesamt 92.161 Einheiten (+ 21,3 %). Unter den ausgelieferten 
Einheiten waren 44.417 leichte Nutzfahrzeuge, 40.451 Lkw 
und 7.293 Busse. Der Amarok erfreute sich besonderer 
Beliebtheit. In Brasilien stiegen die Auslieferungen um 55,7 % 
an, nachdem sich das wirtschaftliche Klima weiter aufhellte; 
17.739 leichte Nutzfahrzeuge, 32.903 Lkw und 5.081 Busse 
wurden hier an Kunden übergeben.  

In der Region Asien-Pazifik lieferte der Volkswagen Kon-
zern im Berichtszeitraum 42.520 Fahrzeuge an Kunden, 
davon 26.775 leichte Nutzfahrzeuge, 13.595 Lkw und 2.150 
Busse – das waren insgesamt 2,2 % weniger als im Vorjahr. Die 
beliebtesten Konzernmodelle waren dort der Transporter und 
der Amarok. In China lagen die Verkäufe mit 10.353 Einheiten 
(– 0,5 %) auf dem Niveau des Vorjahres, davon entfielen 5.695 
Fahrzeuge auf leichte Nutzfahrzeuge, 4.247 auf Lkw und 411 
auf Busse. 

 
 
AU S L I E F E R U N G E N  VO N  N U T Z F A H R Z E U G E N  A N  K U N D E N  N A C H  M Ä R K T E N 1  
    

    

  A U S L I E F E R U N G E N  ( F A H R Z E UG E )  V E R Ä N D E R UN G  

  2018 2017 (%)
    

Europa/Übrige Märkte 584.960 569.962 + 2,6

Westeuropa 445.081 426.773 + 4,3

Zentral- und Osteuropa 83.365 76.031 + 9,6

Übrige Märkte 56.514 67.158  – 15,8

Nordamerika 13.074 13.410  – 2,5

Südamerika 92.161 75.949 + 21,3

davon: Brasilien 55.723 35.781 + 55,7

Asien-Pazifik 42.520 43.457  – 2,2

davon: China 10.353 10.408  – 0,5

Weltweit 732.715 702.778 + 4,3

Volkswagen Nutzfahrzeuge 499.723 497.862 + 0,4

Scania 96.475 90.782 + 6,3

MAN 136.517 114.134 + 19,6

1 Die Auslieferungen von 2017 wurden aufgrund der statistischen Fortschreibung aktualisiert.  
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AU S L I E F E R U N G E N  I M  S E G M E N T  P O W E R  E N G I N E E R I N G  

Aufträge im Segment Power Engineering sind im Regelfall 
Teil größerer Investitionsprojekte, für die Lieferzeiten von 
knapp einem Jahr bis zu mehreren Jahren sowie Teillieferun-
gen nach Baufortschritt typisch sind. Die Umsatzerlöse aus 
dem Neubaugeschäft folgen daher der Entwicklung der Auf-
tragseingänge mit entsprechendem zeitlichen Versatz.  

Hauptumsatzträger des Segments Power Engineering 
waren Engines & Marine Systems sowie Turbomachinery, die 
zusammen zwei Drittel der gesamten Umsatzerlöse erzielten.  

AU F T R A G S E I N G Ä N G E  I M  S E G M E N T  P K W  I N  W E ST E U R O PA   

Im Berichtsjahr wirkten sich die vorübergehenden Ein-
schränkungen im Verkaufsangebot aufgrund der Einführung 
des WLTP-Testverfahrens zum 1. September 2018 negativ  
auf die Auftragssituation in Westeuropa aus. Unsere Auf-
tragseingänge sanken im Berichtsjahr im Vergleich zum  
Vorjahr um 5,9 %. Dabei entwickelten sich die wesentlichen 
Märkte uneinheitlich: Während vor allem Deutschland und 
Großbritannien größere Rückgänge verzeichneten, stiegen 
die Auftragseingänge hingegen in Spanien, Frankreich und 
Italien. 
 
AU F T R A G S E I N G Ä N G E  F Ü R  N U T Z F A H R Z E U G E  

Die Auftragseingänge für leichte Nutzfahrzeuge des Volks-
wagen Konzerns waren in Westeuropa mit 342.386 Fahrzeu-
gen um 1,6 % niedriger als ein Jahr zuvor.  

Für mittelschwere und schwere Lkw sowie Busse lagen die 
Auftragseingänge mit 233.627 Fahrzeugen im Jahr 2018 um 
3,5 % über dem Vorjahresniveau. Auf dem Hauptabsatzmarkt 
Westeuropa sorgten anhaltend positive wirtschaftliche 
Impulse für steigende Auftragseingänge. In Südamerika 
erhöhten sich die Auftragseingänge aufgrund der konjunk-
turellen Erholung in Brasilien. 

AU F T R A G S E I N G Ä N G E  I M  S E G M E N T  P O W E R  E N G I N E E R I N G  

Das Geschäft im Segment Power Engineering wird langfristig 
vom makroökonomischen Umfeld bestimmt. Dabei führen 
einzelne Großaufträge zu Schwankungen im Auftrags-
eingang, die im Jahresverlauf nicht mit diesen langfristigen 
Entwicklungen korrelieren. 

Im Jahr 2018 beliefen sich die Auftragseingänge im 
Segment Power Engineering auf 4,0 (3,7) Mrd. €. In einem 
anhaltend schwierigen Marktumfeld erzielten Engines & 
Marine Systems und Turbomachinery über zwei Drittel des 
Auftragsvolumens. Im Marinegeschäft wurde beispielsweise 
die Lieferung von Motoren und Abgasbehandlungssystemen 
für sieben neue Kreuzfahrtschiffe mit einer Gesamtleistung 
von 290 MW beauftragt. Im Kraftwerksgeschäft konnten in 
Bangladesch Aufträge für 36 Motoren mit einer Gesamt-
leistung von 724 MW akquiriert werden. Im Bereich Turbo-
maschinen haben wir einen Folgeauftrag für die Erweiterung 
einer Unterwasser-Kompressoranlage in der Nordsee erhalten.  

 

F I N A N Z D I E N ST L E I ST U N G E N  D E S  VO L K SWA G E N  KO N Z E R N S  

Der Konzernbereich Finanzdienstleistungen umfasst die 
Händler- und Kundenfinanzierung, das Leasing, das Bank- 
und Versicherungsgeschäft, das Flottenmanagement sowie 
Mobilitätsangebote des Volkswagen Konzerns. Er schließt die 
Volkswagen Finanzdienstleistungen sowie die Finanzdienst-
leistungsaktivitäten von Scania und Porsche Holding Salz-
burg ein. 

Im Geschäftsjahr 2018 waren die Produkte und Services 
des Konzernbereichs Finanzdienstleistungen weiterhin sehr 
beliebt. Die Zahl der Neuverträge im Finanzierungs-, Leasing-, 
Service- und Versicherungsgeschäft übertraf mit weltweit 
7,6 (7,3) Mio. Kontrakten den Vergleichswert des Vorjahres. 
Der Anteil der geleasten oder finanzierten Fahrzeuge an den 
Auslieferungen des Konzerns (Penetrationsrate) belief sich  
im Berichtszeitraum in den Märkten des Konzernbereichs 
Finanzdienstleistungen auf 33,7 (33,4) %. Der Gesamtvertrags-
bestand war am 31. Dezember 2018 mit 19,6 Mio. Einheiten 
um 6,4 % höher als ein Jahr zuvor. Im Bereich Kundenfinan-
zierung/Leasing stieg der Vertragsbestand um 5,4 % auf 
10,6 Mio. Kontrakte, im Bereich Service/Versicherungen legte 
er um 7,6 % auf 9,0 Mio. Einheiten zu. 

In Europa/Übrige Märkte nahm die Zahl der unterzeich-
neten Neuverträge im Zeitraum Januar bis Dezember 2018 
um 3,9 % auf 5,6 Mio. Einheiten zu. Die Penetrationsrate  
stieg auf 48,4 (47,6) %. Der Gesamtvertragsbestand war am 
Ende des Berichtsjahres mit 14,2 Mio. Kontrakten um 6,0 % 
höher als am 31. Dezember 2017. Auf den Bereich Kunden-
finanzierung und Leasing entfielen davon 6,7 Mio. Verträge 
(+ 5,6 %).  

In Nordamerika erhöhte sich der Vertragsbestand zum  
31. Dezember 2018 auf 2,9 Mio. Kontrakte; das waren 6,0 % 
mehr als im Vorjahr. Dem Bereich Kundenfinanzierung und 
Leasing waren 1,9 Mio. Verträge (+ 5,6 %) zuzuordnen. Die Zahl 
der neu abgeschlossenen Verträge legte im Vergleich zum 
Vorjahr um 7,0 % auf 935 Tsd. Kontrakte zu. Der Anteil der 
geleasten oder finanzierten Fahrzeuge an den Auslieferungen 
des Konzerns in Nordamerika belief sich auf 66,3 (60,5) %. 

In Südamerika wurden im abgelaufenen Geschäftsjahr 
236 (205) Tsd. neue Kontrakte abgeschlossen. Die Pene-
trationsrate erhöhte sich auf 29,1 (26,6) %. Am Ende des 
Berichtszeitraums war der Gesamtvertragsbestand mit 
487 Tsd. Einheiten um 9,4 % geringer als Ende 2017. Die 
Verträge betrafen überwiegend den Bereich Kundenfinan-
zierung und Leasing.  

Im Raum Asien-Pazifik war 2018 ein Anstieg der neuen 
Vertragsabschlüsse um 6,7 % auf 889 Tsd. Einheiten zu 
verzeichnen. Der Anteil der geleasten oder finanzierten Fahr-
zeuge an den Auslieferungen des Konzerns betrug 14,8 
(16,1) %. Der Gesamtvertragsbestand belief sich am 31. Dezem-
ber 2018 auf 2,1 Mio. Kontrakte; das waren 14,6 % mehr als 
ein Jahr zuvor. Auf den Bereich Kundenfinanzierung und 
Leasing entfielen 1,6 Mio. Verträge (+ 8,3 %).  
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A B S AT Z  A N  D I E  H A N D E L S O R G A N I S AT I O N  

Im Berichtsjahr stieg der Absatz des Volkswagen Konzerns an 
die Handelsorganisation um 1,1 % auf 10.899.869 Einheiten 
(einschließlich der chinesischen Joint Ventures). Grund dafür 
war eine höhere Nachfrage in Brasilien, in China und in 
Zentral- und Osteuropa. Im Ausland erhöhte sich das 
Absatzvolumen um 1,6 %, im Inland sank der Absatz bedingt 
durch die im dritten Quartal 2018 erfolgte Umstellung  
auf das Testverfahren WLTP um 2,2 %. Der Inlandsanteil am 
Gesamtabsatz des Konzerns lag mit 11,3 (11,7) % unter dem 
des Jahres 2017. 

Unsere meistverkauften Fahrzeuge im vergangenen Jahr 
waren der Polo, der Tiguan, der Golf, der Lavida und der Jetta. 
Den größten Nachfrageanstieg verzeichneten die Modelle 
Polo, Tiguan, Atlas/Teramont und Phideon der Marke Volks-
wagen Pkw, der Audi Q5 und der A8 sowie der ŠKODA 
Kodiaq und Karoq/Kamiq sowie der SEAT Arona; der 
Porsche Cayenne und der Crafter der Marke Volkswagen Nutz-
fahrzeuge erzielten ebenfalls eine hohe Zuwachsrate.  

P R O D U K T I O N  

Der Volkswagen Konzern produzierte im Geschäftsjahr 2018 
weltweit 11.017.621 Fahrzeuge; das waren 1,3 % mehr als im 
Vorjahr. Bei unseren chinesischen Gemeinschaftsunterneh-
men wurden insgesamt 1,9 % mehr Einheiten gefertigt als ein 
Jahr zuvor. Im Inland ging die Produktion im Wesentlichen 
WLTP-bedingt um 10,7 % zurück. Der Anteil der in Deutsch-
land hergestellten Fahrzeuge im Verhältnis zur Gesamt-
produktion des Konzerns lag mit 20,9 (23,7) % unter dem 
Wert von 2017.  
 
L A G E R B E STÄ N D E  

Die weltweiten Lagerbestände bei den Konzerngesellschaften 
und in der Handelsorganisation lagen am Ende des Berichts-
zeitraums über dem Stand zum Jahresende 2017.  
 

B E L E G S C H A F T  

Im Geschäftsjahr 2018 beschäftigte der Volkswagen Konzern 
einschließlich der chinesischen Gemeinschaftsunternehmen 
durchschnittlich 655.722 Mitarbeiter (+ 3,4 %). Im Inland 
standen 2018 im Durchschnitt 290.757 Personen unter Ver-
trag; ihr Anteil an der Gesamtbelegschaft lag mit 44,3 (44,9) % 
leicht unter dem Niveau des Vorjahres. 

Zum 31. Dezember 2018 stieg die Zahl der aktiven Mit-
arbeiter im Volkswagen Konzern um 3,4 % auf 636.156. 
Darüber hinaus befanden sich 9.096 Mitarbeiter in der 
passiven Phase der Altersteilzeit, und 19.244 junge Menschen 
standen in einem Ausbildungsverhältnis. Am Ende des 
Berichtsjahres belief sich die Belegschaft des Volkswagen 
Konzerns auf 664.496 Personen (+ 3,5 %). Dazu trugen im 
Wesentlichen der volumenbedingte Aufbau, die Einstellung 
von Fachkräften im In- und Ausland sowie der Personal-
anstieg in unseren neuen Werken in China bei. Im Inland 
waren 292.729 Mitarbeiter beschäftigt (+ 1,8 %), im Ausland 
371.767 (+ 4,8 %). 
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